
Energie

Er geht nie unter, geht nie auf,

der Ball der Erdenenergie.

Es täuscht uns der Planetenlauf

den Rhythmus vor. In Harmonie

ruht Eos seit Äonen.

Die Sonne scheint uns feminin,

als Mutter eher denn als Mann.

Wir geben uns dem Lichte hin –

wir, die in wohl genoss’nem Bann

die Erde mitbewohnen.
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